
















könnt Ihr sehen, dass wir erfolgreich wa-
ren und mehr erreicht haben als nicht.
Und trotzdem werden wir nicht ruhen, die
Kinder weiter antreiben und stets diese
vier Fs fördern, und zwar in dieser Rei-
henfolge: Freude, Freunde, Fairness und
Fussball.

Ach ja, wir haben ja auch noch Turniere
gespielt: in der stärksten Gruppe fanden
wir uns an allen Turnieren im weiten Mit-
telfeld, manchmal etwas näher bei den
Besten, dann wieder etwas weiter hinten.
Aber nach dem letzten Schlusspfiff waren
die Resultate gar nicht mehr wichtig, und
das ist auch gut so. Die besten Typen der
ganzen ersten Gruppe der Region Bern
waren zweifelsohne: Laurent, Marco, Eric,
Leon, Fabian, Lukas G., Franco, Elena, Lu-
kas L., Fabienne, Lasse, Nick, Matthias, Lars
und Dino.

Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen
Anfeurern, Schuhebindern, Trikotwä-
schern, Pastaköchen und allen anderen
Helfern und freuen uns auf die Rückrunde.

Mike und Reto
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Unsere F-a-Junioren spielen diese Saison
in unveränderter Formation, kein einziges
Teammitglied hat sich vom Fussball ab-
gewendet, alle sind der Mannschaft treu
geblieben. Und das ist toll so, und sagt
doch einiges aus. Wiederum haben wir
uns zu Beginn der Saison verschiedene
Ziele gesteckt, die es nach Abschluss der
Hinrunde zu analysieren gilt: Das Fünf-
zehn-Freunde-Ziel dürfen wir schon bald
abhacken, die Kinder verstehen sich aus-
gezeichnet; in den Trainings wird nicht
nur eifrig Fussball gespielt, es wird auch
gelacht und geflachst. Das Wir-wollen-
immer-100 %ig-Spass-haben-Ziel ist be-
dingungslos erfüllt; wenn wir beobach-
ten, mit welchem Eifer und welcher
Freude ans Werk gegangen wird, so kön-
nen wir nur hoffen, dass es auch in Zu-
kunft so weiter geht. Am Technisch-im-

mer-besser-werden-Ziel arbeiten wir hart-
näckig, doch realistischer weise glauben
wir, dass ausser unser Freund Pep kein
Trainer der Welt dieses Ziel je erreichen
wird. Das Taktisch-besser-werden-Ziel
(auch hier Pep: wir wollen dahin, wo Du
bist!) ist in zwei Unterziele aufgeteilt; bei
dem Ich-konzentriere-mich-in-jedem-
Spiel-voll-Ziel haben einige von uns noch
ein bisschen Mühe; doch wir müssen auch
etwas streng sein und dieses Ziel bis Ende
Saison von allen fordern, denn wenn ein
Viertel der Feldspieler ausfällt, weil dieser
bei einem anderen Spiel zuschaut, dann
ist dies gegenüber den andern drei Vier-
teln nicht fair. Das Anti-Bienenschwarm-
Ziel ist auf gutem Wege; wir lernen lang-
sam das Passen und unser peripheres
Sehen verbessert sich zusehends (hmm,
gut geschrieben, gell?). Alles in allem
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F-a heisst Fussball, aberrichtig

Hinten: Fabienne, Marco, Eric, Lukas G., Lasse, Dino, Lars
Vorne: Elena, Leon, Matthias, Fabian, Laurent, Lukas L., Franco

Treffsicher

repavit
storen+service ag
Gewerbepark Felsenau, Bern
Telefon 031 300 31 31
www.repavit.ch 

Für eine treffsichere Wahl: In Berns einzig-
artigem Show-Room für Storen, Rollos und 
Jalousien können Sie Sonnen- und Blend-
schutz, Sicherheits-, Sicht- und Wetterschutz 
und Abdunkelungsmöglichkeiten auf Herz 
und Nieren prüfen.



Brauchen Sie einen Schofför?

Ihr Ausflug mit dem PostAuto

www.steinerbus.ch
031 829 12 53
3042 Ortschwaben

Ihr Bus in der Region

Die ersten fünf Turniere sind für diese aus
Fussballschülern und FC-Goldstern-An -
fän gern zusammen gesetzten Gruppe
vor bei. Nach gerade mal zwei (!) gemein-
samen Trainings in Herrenschwanden,
galt es mit einem kleinen Team (siehe
Foto) am ersten Turnier in Schwarzen-
burg ernst. Mit viel Enthusiasmus und der
Verstärkung durch Fabienne von den Fa-
Junioren überraschten sie die Eltern und
den Trainer. Eine Woche später in Kauf-
dorf, konnte  nur eine starke Regenfront
die Fb-Spieler daran hindern all ihr Kön-
nen zu zeigen. In Rubigen vermochten sie
die Fortschritte nach vier Trainings und
11/2 Turnieren auf den Rasen zu übertra-
gen. Mit einem durch zwei Fussballschü-

lern ergänzten Team und unter dem
Coaching zweier motivierter Assistenz-
trainer (Eltern) kämpften die Giele in
Wohlensee etwas glücklos. Im letzten Tur-
nier in Ostermundigen, zeigten die Fb-Ju-
nioren mit drei klaren Siegen, was sie als
Einzelspieler und als Team seit Mitte Au-
gust gelernt haben.

Nach einer längeren Trainerpause war
auch für mich der Einstieg wegen der
neuen Turnierform und -regeln wie ein
Neuanfang. Die Begeisterung der Kinder
und die erfreuliche Unterstützung durch
die Eltern motivieren mich besonders. 
Ich freue mich auf weitere schöne Mo-
mente!:)
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Wir werden ein Team
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Fünf entscheidende Punkte, mit welchen die 
123-Webagentur aus Ihrer Website einen 
echten Umsatzträger macht: 

Eine Website kann viel mehr sein, als nur ein „Schaufenster”. 
 
Ein guter Internet-Auftritt ist ein echtes Marketing-Instrument, 
mit welchem Sie wesentlich mehr Umsatz und Gewinn über das  
Internet erzielen! 

1. Ihre Website erhält ein Re-Design mit der Be-
schränkung auf das WESENTLICHE – Konzentra-
tion auf das, was Sie möchten: mit Ihrer Website 
mehr Umsatz und Gewinn erzielen! 

2. Wir zeigen Ihnen die mit Abstand günstigste und 
zielgruppengenaueste Werbung, mit der Sie 
sehr, sehr viele Besucher auf Ihre Website be-
kommen – auch regional! 

3. Damit sich möglichst viele Besucher auf Ihrer 
Website registrieren, ergänzen wir diese mit ei-
ner kreativen Newsletter-Anforderung, damit 
sich viele Interessenten eintragen. 

4. Im vierten Schritt lernen Sie die gewaltige Kraft 
von personalisierten Rund-E-Mails und vollauto-
matischen FollowUp-Systemen kennen. 

5. Über Online-Umfragen wissen Sie immer, was 
Ihre Kunden denken. Sie können auch zusätzli-
che Kosten in der Verwaltung sparen – Unsere-
Programme automatisieren Ihre Abläufe! 

Der Wille und die Euphorie, beim FC
Gold stern Fussball zu spielen, scheinen
bei der jüngsten Generation ungebro-
chen zu sein. Wiederum meldeten sich
viele neue Kinder bei uns an, um mit den
„alten“ (die sind aber auch erst 6…), er-
fahrenen Hasen jeden Donnerstag ihrem
Lieblingshobby zu frönen. Um nicht in
Trainerengpässe zu gelangen, konnten
wir Dänu Schopfer als neuen Trainer ge-
winnen. Somit sind wir zu Dritt und kön-
nen die Kinderschar optimaler betreuen.
Dieses Jahr dürfen wir eine speziell ange-
nehme und aufgestellte Gruppe führen,
bei der erfreulicherweise viele Mädchen
dabei sind. Wöchentlich melden sich
neue Kinder an und wir freuen uns sehr,
dass das Team weiter wächst. Mittlerweile
finden sich schon wieder über 30 Kinder
in unserer Mannschaft. Mit einfachen
Spielen, koordinativen Übungen und na-
türlich vielen Matches versuchen wir den
Kindern einerseits möglichst viel Bewe-
gungsgefühl und Koordination mitzuge-

ben, andererseits aber auch die Grund-
züge der Fussballtechnik beizubringen.
Doch das mit Abstand Wichtigste dabei
ist, dass die Kinder Spass haben. Sie sind
mit so viel Eifer und Freude dabei, dass es
jeden Donnerstag von Neuem viel Spass
macht, das Traineramt zu bekleiden. Ob-
wohl wir in der Halle infolge Platzman-
gels suboptimale Verhältnisse vorfinden,
sind die Trainings dank der Disziplin der
SpielerInnen bis jetzt allesamt erfolgreich
verlaufen. Wir sind alle eifrig dabei, Fort-
schritte zu machen, damit wir dem gan-
zen Verein an unserem internen Hallen-
turnier zeigen können, was wir schon
alles drauf haben; und glauben Sie mir,
das ist eine ganze Menge. Das ganze
Team kann es kaum erwarten.

Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen,
die uns als Ersatztrainer oder sonstiger
Helfer zur Verfügung gestanden haben.

Chrische, Dänu und Reto
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Wir spielen nicht mehr in der Fussballschule, wir sind jetzt G-Junioren!
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In der Vorrunde haben wir uns speziell
auf die Grundtechniken des Torwartes
konzentriert, namentlich Bälle richtig fas-
sen, präzise und weite Abstösse schlagen,
auskicken, auswerfen sowie das richtige
Stehen bei Cornern und Freistössen. Dies
hatte einen besonderen Grund, denn mit
Beginn der Vorrunde sind viele neue Ge-
sichter aufgetaucht, was uns natürlich
sehr erfreute. Wir bringen es jetzt auf ei-
nen sagenhaften Stand von 14 Goalies.
Aufgrund der hohen Beteiligung waren
wir jedoch gezwungen, unser Training
aufzuteilen. Dies hatte aber zugleich den
Vorteil, dass wir die älteren und jüngeren
Goalies getrennt trainieren konnten, was
insbesondere beim Kraft- und Konditi-
onstraining eine entsprechende Opti-
mierung mit sich brachte. 

Unsere Trainingsphilosophie besteht da-
rin, aus dem Spielerischen zu lernen. Des-
halb versuchen wir möglichst viele Spiele
ins Training einzubauen, damit nicht alles
so eintönig erscheint, um einen jungen
Torwart zu zitieren ?. Leider ist unsere
Vorrunde bereits vorbei, und wir trainie-
ren nun seit zwei Wochen in der Turnhalle
in Herrenschwanden.

Das bedeutet aber nicht etwa, dass das
Training an Intensität einbüssen würde.
Schwergewicht liegt jetzt in der Sprung-
kraft und der Stärkung der Rumpfmus-
kulatur. Eine wichtige Eigenschaft jedes
Torwartes. Alle Übungen werden jedoch
mit dem jeweiligen Eigengewicht durch-
geführt, sodass der Körper keinen Scha-
den nimmt. Selbstverständlich soll auch
in der Halle der Spass nicht zu kurz kom-
men, weshalb wir zum Abschluss immer
noch ein Spiel ihrer oder unser Wahl spie-
len.

Zum Schluss möchte mich bei unseren
Goalis persönlich für eine sehr gute Vor-
runde bedanken. Ihr habt euch sehr en-
gagiert und es bereit mir enormen Spass
euch zu trainieren und dabei eure gros-
sen Fortschritte mitzuerleben. 

DANKE

Roman Kramer
Kifu Torwarttrainer 
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Parkett - Laminat - Teppich - Hartbelag - Holzdeck

Bruno Tschanz AG - Ihr Partner für Bodenbeläge 

bt-tschanz.ch
031 829 34 05



Euch allen, die diese Zeilen lesen, liegt ir-
gend etwas am Fussball – sonst würdet
ihr ja eher die «Schweizer Illustrierte» stu-
dieren (von der Grossmutter erhalten, nicht
gekauft!), als das Cluborgan des geilsten
Fussballclubs durch zu gehen.

Da ihr euch für Fussball interessiert, habt
ihr auch schon überlegt, was genau ihr
vom Fussball im Allgemeinen, von ein-
zelnen Spielen oder von «eurem» Club er-
wartet? Nun, ich habe mir die Mühe ge-
macht und bin zu folgendem Schluss
gekommen. Meine Erwartungen sind in
etwa dieselben wie an ein Kinder-Über-
raschungs-Ei. Warum? Fussball sollte das-
selbe bieten wie eben das Kinder-Über-
raschungs-Ei, nämlich Spiel, Spass und
Spannung.

Wenn ich mir so die letzten Wochen und
Monate des Schweizer Fussballs, und ins-
besondere von YB, Revue passieren lasse,
so frage ich mich ernsthaft, was besser ist:
Das Kinder-Überraschungs-Ei oder der
Schweizer Fussball und YB? Sie ahnen es,
ich würde mich aktuell wohl für die süsse
Überraschung entscheiden!

Die Spannung ist im Schweizer Fussball
zwar nach wie vor gewährleistet, schliess-
lich geht das Rennen um den mühsam -
sten Schweizer-Club-Präsidenten zwischen
Constatin und Taschagajew unvermin-
dert weiter und ein Ende ist nicht abzu-
sehen! Bei den GROSSEN Berner Young
Boys dagegen ist meine Erwartungshal-
tung bezüglich Spass am Spiel seit länge-
rem nicht mehr erfüllt. Zwar hat man uns
Fans erzählt, dass wir anstatt Spass am
Spiel mit dem neuen Trainer vielmehr Er-
folge feiern würden – offensichtlich sind
die Erwartungen und Definitionen be-
züglich Erfolgen aber sehr unterschied-

lich… Mindestens was die YB-Stürmer
angeht frage ich mich, ob einer dieser
Herren einen Schulabschluss besitzt –
würde mich wundern, bei dieser Ab-
schlussschwäche!

Beim anderen grossen Berner Sportver-
ein wurde der Trainer aufgrund seines un-
spektakulären Spielsystems bereits er-
setzt. Weil die HURRA’s ausblieben, steht
nun die Reinkarnation eines finnischen
Hockeygottes an der Bande – sein Name
fällt mir bestimmt noch ein… Wenigstens
hat sich der Laufaufwand der Berner
Spieler soweit erhöht, dass ich nicht mehr
glaube, dass sie eine Stange filterlose
Gauloises am Tag rauchen. Auch das Ge-
fühl für den Puck hat sich gebessert. Frü-
her glaubte ich, jeder Spieler habe schon
zum Mittagessen eine Flasche Vodka ge-
leert.

Spiel, Spass und Spannung, diese «3-S»
beschreiben auch meine Erwartungen an
den FC Goldstern. Sollte sich zu diesem
Menu noch ein «E» wie Erfolg hinzufügen,
ja dann ist meine bescheidene persönli-
che Fussballwelt in Ordnung!

Cheers C.
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Spiel, Spass & Spannung
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